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Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) nach Staatsangehörigkeit 

 

 

 

Im Zeitreihenverlauf ist deutlich erkennbar: 

- Die ELB steigen zum Vorjahr um 1.027 

- Die ELB ohne Asyl und Flucht sinken um 197 

- Die ELB aus den 8 Asylzugangsländern steigen um 1.224 

1) Vorläufige, nicht hochgerechnete Werte. Vorjahresmonat ebenfalls. 

2) Dieses Aggregat umfasst die Staatsangehörigkeiten Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, 

Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.  



Quelle: Controllingdaten  (Berichtsmonat Mai 2017) 

1) Die letzten drei Monate enthalten vorläufig nicht hochgerechnete Werte. 

2) Dieses Aggregat umfasst folgende Staatsangehörigkeiten: 

      Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.  

Im Zeitreihenverlauf ist seit Januar 2016 eine deutliche Reduzierung zu erkennen.  



Quelle: Controllingdaten  (Berichtsmonat Mai 2017) 

1) Vorläufige, nicht hochgerechnete Werte. Vorjahresmonat ebenfalls. 

2) Dieses Aggregat umfasst folgende Staatsangehörigkeiten: 

      Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.  

Im Zeitreihenverlauf ist ein stetiger Anstieg seit 2016 zu erkennen.  

Eine Änderung dieser Entwicklung ist derzeit nicht abzusehen.  



Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten nach 

Staatszugehörigkeit 
(Eigene Auszählung Stand: 29. Mai 2017) 

Den größten Anteil bilden nach 

wie vor Personen aus Syrien. 



Übersicht der Flüchtlinge nach ausgewählten Merkmalen 

 (Eigene Auszählung Stand: 29. Mai 2017) 

Aufteilung der Flüchtlinge nach den 

wichtigsten Kriterien der Bearbeitung. 

 

Von den 565 Personen, bei denen eine 

Aktivierung derzeit nicht erforderlich ist, sind 

jedoch 294 Personen, die der 

Vollzeitschulpflicht unterliegen, sich in 

Maßnahmen mit anerkanntem Abschluss 

oder in dualer Ausbildung befinden. Diese 

Personen werden während der Zeit durch 

unser Team U25 betreut.  

 

Somit verbleiben 2.044 (2.315 – 565 + 294) 

Personen, die derzeit aktiv durch das 

Jobcenter betreut werden. 



66,8 % sind bereits lateinisch 

alphabetisiert. 

Schul- und Sprachniveau steigen stetig. 

(Eigene Auszählung Stand: 29. Mai 2017) 

Nach eigenen Angaben haben 1.605 

Personen einen Schulbesuch von 5 

oder mehr Jahren. (78,5%) 

 

58,1 % verfügen über Grund- oder 

weitere Sprachkenntnisse 



Ein Großteil der Personen im 

Integrationskurs (73 Personen) hat 

derzeit das Modul A2 absolviert. 

Eine Fortsetzung der Module zum 

Erwerb B1 oder B2 sind 

wahrscheinlich. 

Die Anzahl der wartenden Personen 

hat sich auf derzeit 162 Personen 

reduziert. Da jedoch noch nicht alle 

Personen dem SGB II zugegangen 

sind, ist mit einer Steigerung in 

absehbarer Zeit  zu rechnen. 

Herausforderung für die Integration ist der Besuch der Integra-

tionskurse im Kreisgebiet 

(Eigene Auszählung Stand: 29. Mai 2017) 



Der Anteil der Personen mit einer Restdauer von über 6 Monaten ist im Kreisgebiet nach wie vor 

überdurchschnittlich hoch. Deutschland 30,5 % Schleswig-Holstein 27,7 % 

Herausforderung für die Integration ist der Besuch der Integra- 

tionskurse im Kreisgebiet 

(Eigene Auszählung Stand: 29. Mai 2017) 



Prognose zum Bestand an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 

der acht Asylzugangsländer (Quelle: Prognosedatei der RD Nord) 
 
 
 

Gemäß der Prognose wird der Bestand an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Jahr 2017 um 766  

Personen steigen. Aufgrund der derzeit noch im Verfahren befindlichen Personen, Familienzuzüge und 

Umzüge aus den umliegenden Städten (z. B. Kiel) in das Kreisgebiet (Kieler Umland) scheint die Prognose 

plausibel. 



Leistungen zur Eingliederung für das Jahr 2017 

Für das Jahr 2017 haben sich die Mittel für den Personenkreis Asyl und Flucht fast 
verdoppelt. Ca. 1,6 Mio. € stehen dem Jobcenter dieses Jahr zur Verfügung. Das 
Gesamtbudget beträgt 8,7 Mio. € und ist 400 Tsd. € höher als im Vorjahr. 
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